
Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Weilheim-Schongau
Gemeinde Ingenried

Baudenkmäler

D-1-90-133-5 Birkenstraße 19. Sühnekreuz aus Tuffstein, spätmittelalterlich.
nachqualifiziert

D-1-90-133-10 Erbenschwang 28. Ausleger, schmiedeeisern, Anfang 18. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-133-7 Erbenschwang 30. Kath. Filialkirche St. Jakobus d.Ä., romanische Chorturmkirche mit
Triforienfenster, Walmdach und angefügter Sakristei, frühes 13. Jh., Langhaus 1737
erneuert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-90-133-8 Erbenschwang 32. Ehem. Bauernhof, zweigeschossiger Einfirsthof mit Flachsatteldach
und Tennenbundwerk, bez. 1794.
nachqualifiziert

D-1-90-133-9 Erbenschwang 42. Hauskreuz, nachgotischer Kruzifix aus Holz, 2. Viertel 16. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-133-13 Hennenbichel. Grenzstein, bez. 1785; an der Bundesstraße.
nachqualifiziert

D-1-90-133-16 Huttenried 13. Wohnteil des ehem. Einfirsthofes, zweigeschossiger Mitterstallbau mit
flachem Satteldach, verputzter Ständerbau mit Bohlenfüllung, um 1624, um 1900
umgebaut, Tennenteil 1994 abgebrochen.
nachqualifiziert

D-1-90-133-15 In Erbenschwang. Kilometerstein nach Schongau und Oberdorf, runder Kalksandstein,
19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-133-11 In Huttenried. Dorfkapelle Heilig Kreuz, einschiffiger Putzbau mit dreiseitigem
Chorschluss und Dachreiter, 1863; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-1-90-133-1 Kirchenstraße 9; Kirchenstraße 11. Kath. Pfarrkirche St. Georg, spätbarocker Saalbau
mit stark eingezogenem quadratischem Chor, Lisenengliederung, Ostturm mit
Glockenhaube und konvex geschwungener Westfassade, Neubau von Dominikus
Zimmermann, 1745/46; mit Ausstattung; Kapelle mit Lourdesgrotte, schlichter
Satteldachbau mit Putzgliederung, 1895; Friedhofs- und Missionskreuz, neugotisch aus
Gusseisen, bez. 1910.
nachqualifiziert

D-1-90-133-14 Krottenhill 1. Kath. Ortskapelle Hl. Familie, kleiner verputzter Saalbau mit polygonalem
Chorabschluss und Dachreiter, 1894; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-90-133-6 Marktoberdorfer Straße 5. Gedenkstein in Form eines Grabsteines, bez. 1702; am
westlichen Ortsausgang.
nachqualifiziert

D-1-90-133-17 Sonnenstraße. Wegkreuz, gusseiserner Kruzifix und Korpus im historisierenden
Jugendstil, um 1900.
nachqualifiziert

D-1-90-133-3 Welfenstraße 5. Ehem. Mesnerhaus, zweigeschossiger Einfirsthof mit Flachsatteldach
und Tennenbundwerk, verputzter Ständerbau, 1. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-133-4

 Anzahl Baudenkmäler: 15

Welfenstraße 8. Ehem. Bauernhof, zweigeschossiger Mittertennbau mit
Flachsatteldach, verputzter Ständerbau, Ende 17. Jh.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Weilheim-Schongau
Gemeinde Ingenried

Bodendenkmäler

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Georg in Ingenried und ihres Vorgängerbaus.
nachqualifiziert

D-1-8130-0104

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Jakobus in Erbenschwang.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 2

D-1-8130-0106
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